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Werxſeburger Kreis -Wlatk.
Mittwoch den 15. Januar.

Vekanntmachungen.
iedon Den Nothſtand in Oſtpreußen betreffend.

Jch mache bekannt, daß die kleine nicht wohlhabende Gemeinde Collenbei unſeres Kreiſes für die Nothleidenden in Oſtpreußen
u. die erhebliche Summe von 13 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. beigeſteuert und dies durch Verwendung des Jagdpachtes aus dem vergangenen
gen- Jahre ermöglicht hat.
eger Auf welche Weiſe die Einſammlungen geſchehen muß ich zwar dem Ermeſſen der Ge meindevorſtände und der Einzelnen über-

n A. laſſen, ich möchte aber die Veranlaſſung benutzen, hierdurch ganz beſonders noch darauf aufmerkſam zu machen, daß die Noth in der That
Cl., groß iſt, daß die diesmalige Sammlung als keine gewöhnliche angeſehen werden kann, und deshalb ſich jeder verpflichtet fühlen mag

eines mehr zu geben, als dies ſonſt der Fall iſt.
loſen Gleichzeitig bemerke ich, daß es wünſchenswerth erſcheint und auch bereits höheren Orts anempfohlen worden iſt, daß die Gaben

möglichſt in Eine Hand concentrirt und nicht hier- und dahin verſandt und vereinzelt werden. Ich ſtelle daher anheim, ſämmtliche Bei
träge aus dem Kreiſe entweder an mich, oder, was noch zweckmäßiger iſt, an die Königliche Jnſtitutenkaſſe hierſelbſt, welche hierzu die
Ermächtigung erhalten hat, einzuſenden.

Merſeburg, den 10. Januar 1868.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Nachdem von dem Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau zu Berlin dieſenigen Formulare angefertigt worden ſind, welche zur weitern

Verarbeitung und Concentrirung der durch die letzte Volkszählung am 3. December v. J. erfolgten ſtatiſtiſchen Erhebungen in Anwendung
nen kommen ſollen, weiſe ich die Ortsbehörden und Vorſteher ſelbſtſtändiger Gutsbezirke hiermit an, nunmehr unverzüglich mit Aufſtellung

and- der, ihnen in nächſter Zeit zugehenden Orts Bevölkerungs Tabelle und der Tabelle der Viehzählung zu beginnen und mir die aufgeſtellten
egen Tabellen bis ſpäteſtens den 12. Februar d. J. einzureichen. Jch werde den Ortsbehörden und Jnhabern ſelbſtſtändiger Guts
in's bezirke zu dieſem Behufe die eingereichten Zählungsliſten gleichzeitig zufertigen.
kön- Um die in dem Formulare zur Bevölkerungs Tabelle bezeichneten Specialitäten aus den Zählungsliſten auszuziehen, giebt es
Lots zwei Methoden, nämlich die der Strichelung, welche bisher gebräuchlich geweſen iſt, die ſich aber als unpractiſch erwieſen hat, und die mit

Zählblättchen. Dieſe Letzere, welche vom ſtatiſtiſchen Büreau empfohlen wird, iſt anzuwenden und beſteht darin, daß für jede einzelne
in der Zählungsliſte aufgeführte Perſon ein Zählblättchen (von der Größe eines Spielkartenblatts) angefertigt wird, welches die nöthigen
Angaben zur Aufſtellung der Bevölkerungstabelle enthält. Dieſe Blättchen, welche zur leichtern und untrüglichern Unterſcheidung von männ-
lichen und weiblichen Perſonen außerdem noch verſchiedene Farben haben werden nach erfolgter Ausfertigung ſortirt und laſſen dann

z mit Leichtigteit und Sicherheit die nöthigen Angaben feſtſtellen. Die Zählblättchen werden von mir verſchrieben und den Ortsbehörden
in nächſter Zeit überſandt werden. Eine Anweiſung zur Aufſtellung der Orts Bevölkerungstabelle mittels der Methode der Zählblättchen

wird jede Ortsbehörde außerdem erhalten.
nis Schließlich empfehle ich, bei Aufſtellung der Bevölkerungs und Viehzählungstabelle die größte Aufmerkſamkeit anzuwenden,

damit dieſelben richtig und vollſtändig und zur gehörigen Zeit an mich eingereicht werden.
Merſeburg, den 13. Januar 1868.

Der Königliche Landrath

ilfs Weidlich.GHöheren Orts iſt angeordnet worden, daß die Urſachen der im Laufe des Jahres 1867 vorgekommenen Zerſplitterung ſpannfähiger
Bauergüter durch Dismembration oder durch Vereinigung mit Rittergütern e. conſtatirt werden.

2 Die Ortsrichter des Kreiſes fordere ich daher hierdurch auf, mir bis zum 29. d. M. unerinnert anzuzeigen:
5 I. 1) ob ſpannfähige Güter des Orts durch Abzweigungen an nicht ſpannfähige Stellen und an nicht bäuerliche Beſitzungen

eine Veränderung des Beſitzſtandes erfahren haben,
2) ob ſpannfähige Güter durch freien Verkehr neu entſtanden ſind,
3) ob dergleichen durch Zerſchlagungen eingegangen ſind,
4) ob ad 1 3 etwaige Veränderungen in Folge von Erbtheilungen entſtanden ſind;

I II. 5) ob ſpannfähige Güter durch Vereinigung mit Rittergütern oder anderen nicht bäuerlichen Beſitzungen, oder durch Ver
einigung mit andern ſpannfähigen Nadhrungen eingegangen ſind.

Die Güter ſind nach dem Namen des Beſitzers, der Hausnummer und der Nummer des Hypothekenbuchs genau zu bezeichnen,
auch iſt anzugeben, ob der zu denſelben gehörige Grundbeſitz nur in der Ortsflur oder in welchen andern Fluren belegen iſt.

Jch mache darauf aufmerkſam, daß ſich die Beantwortung vorſtehender Fragen ad I. und II. nur auf das Jahr 1867 erſtrecken ſoll.
Merſeburg den 13. Januar 1868.

Der Königliche Landrath

r Weid lich.An Beiträgen zur Unterſtützung der Nothleidenden in Oſtpreußen Frau Kaufm. Rummel, 15 Sgr. Sattlermſtr. Kötzſche, 15 Sgr.
h ſind ferner eingegangen: Beyer, 10 Thlr. vereinigte Maurer, Zimmer Schiefer und
ind 1 Thlr. Beigeordn. Karlſtein, 1 Thlr. Fr. Maj. v. Schild, 5 Dachdecker -Jnnung 20 Sgr. A. Pontel, 2 Thlr. Kfm. Teichmann,
dank Thlr. Oecon. L., 1 Thlr. Fleiſchermſtr. E. Mohr, 20 Sgr. Kunſt- 1 Thlr. Karl Steinkopf, 1 Thlr. Regim. Büchſenm. Matthias, 10

gärtner Voigt, 20 Sgr. F. J., 1 Thlr. Kanzl. Jnſp. Heinemann,
20 r Schmiedemſtr. Vogel, 5 Sgr. O. B., 1 Thlr. Fr. T., 2
Thlr. Mag. Aſſeſſ. Jurk, 1 Thlr. Oecon. Mildner, 20 Sgr. Küſter
Bohne 3 Thlr. E. Krbr. aus der Kaſſe eines Kränzchens 15 Sgr.
Oecon. Jul. Keck, 20 Sgr. L. Sch., 1 Thlr. Oecon. Köhn, 1 Thlr.
Kreisger. Rath Brummer, 1 Thlr. Kreisger. Rath Panſe, 5 Thlr.

Sgr. O. und C., 1 Thlr. Strump rlermſe Henckel, 20 Sgr.Marie, Carl, Anna und Mimi Henckel, 2 Thlr. Kfm. S ügt,
2 Thlr. Oecon. F. Steckner, 1 Thlr. G. V., 1 Thlr. Kfm. O. Blan
kenburg 1 Thlr. B. A. Blankenburg, 1 Thlr. Bäckermſtr. Schiberger, 1 Thlr. Amtm. Wernicke, 1 Thlr. Maurermſtr. d

Sgr. T. 8 Thlr. geſ. bei einem Jubiläums Schmauſe, 15 Sgr.



Schneidermſtr. Wagenſchüber, 10 Sgr. verw. Frau Gärtner, 2 Thlr.
Kfm. Seidel, Thlr. Sattlermſtr. Hammer, 10 Sgr. Kanzl. Diener
Kötteritz, 15 Sgr. Pol. Secr. Gründling, 1 Thlr. Fr. Mdt., 15
Sgr. Rdt. R., 20 Sgr. G. M., 20 Sgr. Maler Weddy, 10 Sgr.
Schuhmachermſtr. Dietze, 1 Thlr. A. Dr, 2 Thlr. M. M. 15 Sgr.
verw. Frau Möbius, 10 Sgr. Frau Alberts, 5 Sgr. Frl. Lange,
10 Sgr. Spedit. Müller, 2 Thlr. Frau Geh. Räthin Haupt 10
Sgr. verw. Frau Pfeil, 10 Sgr. Frl. Berbig, 1 Thlr. Frau Rend.
Brandt, 10 Sgr. Sattlermſtr. A. Friedrich, 3 Thlr. 10 Sgr. geſ.
von den Arbeitern der Tauchert und Mayerſchen Fabrik, 5 Thlr.
hieſ. Tiſchler-Jnnung, 3 Thlr. Frau Ger. Director Bodenſtein,
Thlr. Frl. Schmilinsky, Thlr. Fr. W. 1 Thlr. Fabrik. Remmler,
5 Sgr. Schuhmachermſtr. A. Gleye, 7 Sgr. Anna Gleye, 2
Sgr. Schuhmachergeſ. Hiſcher, 1 Thlr. verw. Frau Meyer in Raß-
nitz, 2 Thlr. Paſtor Fleiſcher in Wallendorf, Thlr. Ungen. in
Lützen, 5 Thlr. Ritterg. Beſ. Riemer in Wegwitz, 1 Thlr. Cl. in Summa
104 Thlr. 25 Sgr., darunter 9 Thlr. von Auswärtigen, hierzu die
Summe nach der letzten Bekanntmachung mit 189 Thlr. 27 Sgr.
6 Pf., alſo bis jetzt überhaupt 294 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

Dieſe Gelder ſind am 9. Januar reſp. am heutigen Tage der
hieſigen Jnſtituten Kaſſe abgeliefert und von dieſer dem Hilfsverein
für Oſtpreußen in Berlin überſendet worden.

Fernere Beiträge werden in der bisherigen Weiſe dankbar an-
genommen.

Merſeburg, den 13. Januar 1868.
Der Bürgermeiſter Seffner.

Bekanntmachung.
Für die Nothleidenden in Oſtpreußen ſind bei uns fernerweit

folgende Beiträge aus hieſiger Stadt eingegangen
189 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Bürgerm. Seffner, als die im 3.

und 4. St. d. Bl. veröff. Samml. deſſ., 2 Thlr. Forſtm. Lichtenfels,
1 Thlr. Rent. Hellmich, 3 Thlr. Reg. R. v. Breitenbauch, 10 Sgr.
Reg. B. Hamann Thlr. Kanzl. R. Franke, 10 Sgr. Kanzl. D.
Munzer, 5 Sgr. Reg. Kanzl. Sack, 5 Sgr. Reg. Kanzl. Dießner,
10 Sgr. R. Diät. Naumann, 10 Sgr. Dachd. Mſtr. Heyne, 1 Thlr.
Diac. Leuſchner, 2 Thlr. Reg. Seer. Seger, 20 Sgr. Reg. Seer.
Rzepulsky, 1 Thlr. Reg. Secr. Böttger, 15 Sgr. Reg. Kanzl. Mo-
rath, 1 Thlr. Kanzl. R. Roſtock, 10 Sgr. Reg D. Grenz, 1 Thlr.
Reg. Secr. Wollny, 1 Thlr. Kr. St. Einn. Höne, 5 Sgr. Reg.
Sup. Hoffmann, 1 Thlr. Kaſſen Contr. Gerber, 5 Sgr. Kaſſ. Aſſ.
Buſſenius, 5 Sgr. Kaſſ. B. Juſt, 1 Thlr. R. Kanzl. a. D. Heyden-
reich, 1 Thlr. Drechslermſtr. Meiling, Thlr. Fabr. Knoth, 15
Sgr. Frl. Herbſt, 10 Sgr. Bäckermſtr. Stockmar, 10 Sgr. Klem-
pnermſtr. Hörichs, 2 Thlr. Oberſt z. D. v. Kehler, 2 Thlr. Landrath
Weidlich 2. Beitr., 2 Thlr. Fr. Landr. v. Werthern, 2 Thlr. Kanzl.
R. Werkmeiſter, 15 Sgr. Nh.. 15 Sgr. Kanzl. D. Henze, 1 Thlr.

A. E., 10 Sgr. Uhrm. Mſtr. Hoffmann, Thlr. Rechn. R. Michaelis,
1 Thlr. Oec. G. Wirth, 1 Thlr. Seif. Fab. Wirth, 1 Thlr. Fleiſcherm.
A. Hartrodt, 1 Thlr. Fleiſcherm. E. Mohr 3 Thlr. C. F. 15 Sgr.
Kanzl. D. Einicke, 185 Thlr. 18 Sgr. Offiz., Beamt. u. Mannſch.
des hier und in Weißenfels garn. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12, zuſammen
417 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. hierzu die im v. St. d. Bl. nachgew. Bei-
träge von Bew. hieſ. Stadt mit 362 Thlr. 2 Sgr., macht in Summa
775 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Die von auswärts bei uns eingegangenen
Gaben betragen bis heute überhaupt 1727 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf,
Sumwa aller Beiträge 2506 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. Davon haben
wir an den Hülfs Verein für Oſtpreußen in Berlin abgeſandt: a)
t. unſ. Bekanntm. vom 9. d. M. 1000 Thlr., b) am 10 d. M.
400 Thlr., e) am 11. d. M. 700 Thlr., heute 400 Thlr, in
Summa 2500 Thlr., bleibt Beſtand 6 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

Merſeburg, den 13. Januar 1868.
Königl. Haupt-Jnſtituten-Kaſſe.

Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf die Beſtimmun-
gen der 88. 34 und 35 der Militair- Erſatz Jnſtruction vom 9.
December 1858 fordern wir alle diejenigen Militairpflichtigen hieſiger
Stadt, welche im Jahre 1848 geboren ſind und gegenwärtig hier
ihr geſetzliches Domicil haben, oder ſich hierſelbſt als Dienſtboten,
Geſellen, Lehrburſchen, Handlungsdiener oder in anderer vorüber
gehender Weiſe aufhalten, ſowie diejenigen, welche vor dem Jahre
1848 geboren ſind, bis jetzt aber noch keine definitive Entſcheidung
haben die ſie vom Militairdienſt in Friedenszeiten befreit, hierdurch
auf, ſich zur Aufnahme in die Stammrolle ſofort ſpäteſtens bis zum
1. Februar 1868 in unſerem Militairbureau zu melden. Für die
zur Zeit abweſenden Militairpflichtigen ſind die Eltern, Vor
münder, Lehr-, Brod oder Fabrikherren derſelben verpflichtet,

die Anmeldung zu bewirken. Von den auswärts Geborenen ſind
die Geburtsſcheine, ſowie die Atteſte über etwaige frühere Ge-
ſtellungen bei der Meldung vorzulegen.

7 Hierbei machen wir beſonders darauf aufmerkſam daß auch
diejenigen Geſtellungspflichtigen welche ſich in früheren Jahren zur

Aufnahme in die Stammrolle gemeldet und ihren Wohnort nicht
verändert haben, zur Wiederholung der Anmeldung verpflichtet ſind und
daß Jeder, welcher die Anmeldung unterläßt, nach 168 der vorgedachten

m

Erſatz Jnſtruction mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thlr. event. ver
hältnißmäßige Gefängnißſtrafe belegt werden wird. Gleiche Strafe
haben die Eltern, Vormünder, Lehr, Brod oder Fabrikherren, welche
die Anmeldung militairpflichtiger Perſonen verabſäumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 11. Januar 1868.
Der Magiſtrat.Die Lieferung des zur Unterſtüzung der ſtädtiſchen Armen er

forderlichen Brodes ſoll vom 1. März
den übertragen werden.

20. Januar d. J, Vormittags um 11 Uhr,
einen Termin angeſetzt. Unternehmungsluſtige wollen ſich zu dieſer
Zeit in unſerem Stadtſecretariate einfinden.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht und
können auch ſchon vorher in unſerem Stadtſecretariate eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 13. Januar 1868
e Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Nach S. der hieſigen Straßen Ord-
nung muß jeder Hauseigenthümer, beziehungsweiſe deſſen Stellver
vertreter, bei Vermeidung der im 8. 62 a. a. O. feſtgeſetzten Strafe
bis zu 5 Thlr. dafür ſorgen daß an den Kehrtagen, d. h. Mittwochs
und Sonnabends, die Straße vor ſeinem Hauſe, Garten oder Ge
höfte, mit Einſchluß des Gerinnes gehörig gereinigt wird.

Außerdem iſt jeder Hauseigenthümer reſp. deſſen Stellvertreter
nach unſerer Verordnung vom 15. Januar 1857 verpflichtet, zur
Vermeidung der angegebenen Strafe bei Froſtwetter an den bezeich
neten Tagen eine, zum Abfluß des Waſſers dienende Rinne in das
in den Goſſen befindliche Eis hauen und das Eis fortſchaffen zu laſſen.

Wenn ſich das Eis von den Rinnſteinen aus auf die Straße
verbreitet oder in den Gaſſen die Paſſage hemmt und gefährdet, ſo
muß es in ſolchen Fällen ganz beſeitigt werden.

Ferner ſind die Hausbeſitzer reſp. Stellvertreter gehalten, nach
eingetretenem Schneefall zur Erhaltung der Paſſage der Fußgänger
den Bürgerſteig an den Häuſern von Schnee zu reinigen. Es darf
indeſſen längſt der Häuſer nur ein 3 bis 4 Fuß breiter Gang ge-
ſchippt reſp. gekehrt werden.

Das für Fußgänger und Pferde ſo gefährliche Aufſchütten von
Schnee in der Mitte der Straße muß gänzlich unterbleiben. Die
executiven Beamten ſind angewieſen, die Ausführung dieſer Be
ſtimmungen ſtreng zu controliren und Zuwiderhandlungen ſofort zur
Anzeige zu bringen.

Merſeburg den 11. Januar 1868.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung auf der Lützener Flür, enthaltend ca. 4334

QMorgen, ſoll
am 18. Januar e., Vormittags 10 Uhr,

1868 ab dem Mindeſtfordern-

an Rathhausſtelle anderweit auf 6 Jahre vom 1. April 1868 bis
dahin 1874 verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, ſind aber auch vorher ſchon in unſerer Regiſtratur
einzuſehen.

Lützen den 9. Januar 1868.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Bäckermeiſter Chriſtian Ferdinand Hülſe gehörige

Wohnhaus mit Seitengebäuden, worin eine Backſtube, Stallge-
bäude, Hof und Zubehör zu Schafſtädt im Bosdorfe sub Nr. 96
des Hypothekenbuchs,

Zur Abgabe der Gebote haben wir auf den

abgeſchätzt auf 1740 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypo
thekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

16. März 1868, von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher
haſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi-
gung ſuchen haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Lauchſtädt, den 29. November 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Die Anfertigung der Subſellien für die Schule zu Radewell,
auf 186 Thlr. veranſchlagt, ſoll den 18. d. M., Morgens 10 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Halle, den 13. Januar 1868.
Der Bau Jnſpector Steinbeck.

Thüringiſche Eiſenbahn.
en J vIm Intereſſe der ſeitswärts von unſerer Bahn wohnenden Güter

Empfänger haben wir unſere Expeditionen angewieſen, die Avisbriefe
über ankommende Güter zu frankiren und das ausgelegte Porto bei
Erhebung der Frachten wieder einzuziehen.

Erfurt, den 9. Januar 1868.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

erichtsſtelle Zimmer Nr. l in Lauchſtädt ſub-
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Thüringiſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Auf dem Bahnhofe zu Merſeburg ſoll
Sonnabend den 18. Januar e. Vormittags 8 Uhr,

eine Partie alter ausrangirter Bahnſchwellen, zu Brennholz nutzbar,
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Weißenfels, den 11. Januar 1868.
Der Baumeiſter Kricheldorff.

4 fette Schweine ſtehen zum Verkauf beim Mehlhändler
Wolf Oberaltenburg Nr. 790.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver-
kaufen in Meuſchau Nr. 19.

Gottfried Pohle.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver-

Eine neumtlchende Kuh mit dem Kalbe von
r die Wahl, ſteht zu verkaufen Gönlitzsch
Nr. S.

Einen Tafelſchlitten
der Paſtor Dr. Schürer in Piſſen.

Holz Auction.
Freitag den 17. Januar, 10 Uhr, ſollen an der Tragarther

Luppenbrücke, ſogenannte Eichelſee, eine Anzahl Klaftern und Stock-
klaftern, eichener Abraum und Stangelhaufen verkauft werden.

Auguſt Franke.
Nutzholz- Auction.

Montag den 20. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen in
Trebnitz einige 50 Rüſtern, welche bekanntlich vorzügliches Stell
macherholz liefern, desgl 11 Stück ſtarke italieniſche Pappeln gegen
gleich baure Zahlung verkauft werden. Sammelplatz in daſiger Schenke.

Der Ortsvorſtand.
A. Sander.

Jagd Verpachtung.
Dienſtag den 27. Januar e., Vormittags 10 Uhr,

verkauft

ſoll in der hieſigen Schenke die Jagd in Meuchener Flur, über 2000
Morgen haltend an den Beſtbietenden auf 6 Jahre verpachtet werden.

Meuchen, den 11. Januar 1868.
Der Ortsrichter Prößdorf.

Ein Logis iſt an ſtille Leute zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen beim Bäckermeiſter Dietze, Johannisgaſſ e.

Das in meinem am Neumarktsthore unter Nr. 308. belegenen
Hauſe befindliche Logis, welches ſeither der Herr Oberſtlieutenant
von Keſſel bewohnte, iſt von jetzt ab anderweit zu vermiethen und
zum 1. April e. zu beziehen.

Merſeburg den 4. Januar 1868.
Heinrich Steckner jum..

an der Geiſel.
Ein großes Familienlogis mit allem Zubehör, auch Garten

und Stallung iſt von Neujahr ab zu vermiethen und Oſtern zu be-
ziehen.

Eine kleine Wohnung, Stube, Kammer e., ſowie eine voll
ſtändige Gärtnerei iſt zu verpachten Kloſterweinberg Nr. 771.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe, Vorſtadt Neumarkt Nr. 935, iſt eine Par-

terre-Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern Küche und
Feuerungsgelaß, zu vermiethen und vom 1. April d. J. ab zu be-

ziehen. A. Francke.Logis-Vermiethung
Unteraltenburg Nr. 804 iſt eine geräumige Wohnung

idewell, zu vermiethen und 1. April zu beziehen. Zu erfragen Gotthardts-
ſtraße Nr. 85.

Ein ſehr ſchönes Logis für einen einzelnen Herrn iſt zu ver-
miethen Burgſtraße Nr. 288

Ein ſchönes Logis Saalgaſſe Nr. 404, beſtehend aus 4 Stuben,
Zubehör und Benutzung eines Pferdeſtalles, iſt im Ganzen oder ge-

theilt zu vermiethen und ſogleich oder zu Oſtern zu beziehen. Näheres
ertheilt der Fleiſchermeiſter Löbe, Seitenbeutel Nr. 544.

Logis-Vermiethung. eJn meinem r getan iſt ein Logis von jetzt ab
ern zu beziehen.zu vermiethen und Oſtern z z Friedrich Göbſer.

Die Wohnung, welche der Herr Geh. Rechnungsrath Gaſch
in meinem Hauſe innegehabt hat, iſt zu vermiethen und zu Oſtern

zu beziehen. Chr. Wiegand.

Zwei Familien Logis ſind zu vermiethen und zum 1. April zu
vermiethen Unteraltenburg Nr. 712.

e Ein neues Vabrikat!Male Oaus der Fabrik von L. Knorr in München.
Dieſes Fabrikat, ſehr geſund, nahr-

haft und den gebr. Caffee faſt vollſtändig
erſetzend, iſt für Merſeburg und Umge-
gend in Pfd. Packeten à L Sgr.
zu haben bei

lin gehbeöt, Gotthardtsſtraße.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Für Mütter, denen das Wohl ihres Kindes
am Herzen liegt.

Der Zuſtand meines Kindes flößte mir die ernſteſten Be
ſorgniſſe ein daſſelbe war äußerſt hinfällig, konnte das Köpf-
chen nicht aufrecht halten und brachte mißfarbige, meiſt grün-
gefärbte Stühle zu Tage. Wir hatten das Kind faſt aufge-
J geben, als mir bekannt wurde, daß eine Frau in Magdeburg
ihre Zwillingskinder mit dem ſichtlich beſten Erfolge mit dem
Timpe'ſchen Kraftgries“) nähre. Jch bediente mich dieſes vor-

M trefflichen Surrogats der Muttermilch bei meinem elenden
J Kinde und habe jetzt nach einem Gebrauche von etwa 4 Wochen

die große Freude, das Kind ſich körperlich ſo prächtig ent-
I wickeln zu ſehen, daß mir die durch den Kraftgries bewirkte
Umwandelung faſt wie ein Wunder erſcheint. Es macht mir
S Freude, dem Erfinder des vortrefflichen Präparates dieſes

S Zeugniß ausſtellen zu können, und verſichere ich die Wahr-
Z heit des eben geſagten an Eidesſtatt durch meine eigenhändige
Unterſchrift. Carl Hoppe, Petersſtraße 279.

Neuſtadt-Magdeburg, am 1. Februar 1866.
Alleinige Niederlage für Merſeburg bei Hrn. G. Elbe.

S 2
1Serliner Meubles-Magazin.

Um Miethe und andere Speſen zu erſparen, habe ich mein Ber-
liner Meubleslager mit dem Leipziger Magazin vereinigt, die Aus
wahl iſt dadurch noch größer geworden die Preiſe werden von jetzt
an noch billiger geſtellt als bisher.

Nur Einkäufe aus erſter Hand gegen baar machen es mög
lich, ſolche Preiſe zu ſtellen.

J. D. Engelmann in Leipzig.

Der auf den Weltausſtellungen zu Dublin
1865 und zu Paris 1867 preisgekrönte

Stoughtons Magenbilker
genannt

„Menſchenfreund
von Jodoeus Robertz in Cöln einzig und allein

echt fabrieirt, iſt die ganze Flaſche à 20 Sgr., die
à 12 Sgr., die à 6 Sgr. in folgenden Niederlagen zu haben

in Merseburg bei L. Jimmermann,
in W'eissenfels bei Otto Hecht, Ed. Spiel-

mann.
Sie wollen von Jhrem ſo vorzüglichen Magen-

bitter wiederum 12 Flaſchen an die Adreſſe von Madame
Rioust de Largentaye (mere) in St. Brienc (Cötes du
Nord) ſenden, indem die Wirkſamkeit Jhres ausgezeichneten
Fabrikats nicht genug gerühmt werden kann; auch bei dem
Profeſſor Adler-Mesnard an der Univerſität
in Paris hat Jhr Menſchenfreund den wunder-

barſten Erfolg gehabt.
St. Brieuec (Frankreich), 25. September I864.

Dr. Ebeling.

Alle Kleiderſtoffe in Seide, Wolle und Baumwolle werden ſchnell
und ſauber umgefärbt und mit den neueſten Muſtern bedruckt, ſowie
auch fertige Gegenſtände, als: Hoſen, Röcke und Weſten im Ganzen
ohne auseinander zu trennen, in allen Stoffen und Couleuren dauer-
haft umgefärbt beim Färbermeiſter A. Wendel,

Milchinſel 319.
Auch iſt bei demſelben ein Logis zu vermiethen und ein Ketten-

hund zu verkaufen.



Der große Ausverkauf von Manufactur und Modewaaren, Entenplan Nr. 211
1 Treppe hoch im geheizten Zimmer, durch bedeutende Zuſendungen ergänzt, wird fort-

Philipp Gaab sen.,
re kern W. 27

geſetzt.

n

vis à vis der

giebt ſofort

J J e h u o 4d n h Sr.erſetzt dieſelbe erfahrungsmäßig an den meiſten Fällen die Amme.
Preis für ein Flacon à Zollpfund zu 15 Portionen mit Proſpect und Gebrauchsanweiſung 12 Sgr.
Nach Vorſchrift mit Waſſer verdünnt,

Niederlage in beiden Apotheken Merſeburgs.

Am j. Januar 1868 beginnt ein neues Quartal von

Hans Wachenhuſen's Hausfreund.

Liebig's Nahrungsmittel
in löslicher Form

vom Apotheker J. Paul Liebe in Dresden,
emptohlen von den erſten mediciniſchen Autoritäten.

Ein Eßlöffel voll (25 Grammes) dieſes Nahrungsmittels in Quart (233 Grammes) lauwarmer Milch durch Umrühren gelöſt,

Stadtkirche.

Auch der eilfte Jahrgang dieſes weitverbreiteten illuſtrirten Familienblattes bringt in gewohnter Fülle und Gediegenheit die beſten
Geiſtesproducte der berühmteſten deutſchen Novelliſten und Feuilletoniſten. Die außerordentlichen Begebenheiten des europäiſchen
und amerikaniſchen Continents werden vom Hausfreund ſeinen Leſern ſofort durch ausführliche Original Correſpondenzen mitgetheilt.
Seine Plaudereien aus Wien, Berlin, Paris München London New York 2c. haben dem Journal ſeinen Aufſchwung gegeben,
ſo daß es jetzt das verbreitetſte preußiſche in der Reihe der erſten deutſchen Unterhaltungsblättern iſt. Für den laufenden Jahrgang
liegen vor: Der Fallenſteller, Erzählung aus dem nordamerikaniſchen Grenzleben, von Balduin Möllhauſen. Die Hochzeits-
feier, von J. D. H. Temme. Jm Mondenſchein, von Fr. Gerſtäcker. Die Annectirten, von Otto Girndt. Der
Pfannentoni, von Nos Der Schwede und ſein Kind, von Lubojatzky. Der Heiraths-Antrag, von St. Graf Grabowski.

Wiener Briefe.
J bogen, von C. A. Dempwolff Londoner Briefe, von Fr. Broemer. Amerikaniſche Briefe. Skizzen von Carl Ruß,

E Schmidt-Weißenfels, Dr. Niemeyer, Guſtav Raſch. Jlluſtrationen von Bartſch, Beckmann, Dammann, Lerche, Leutemann,
Lüders, Löffler Schaal, Scherenberg, Toller. Winkler, Weiß c. e.

Man abonnirt bei jeder Buchhandlung des Jn und Auslandes für 15 Sgr. pro Quartal, oder 5 Sgr. pro Heft, bei
jeder Poſt- Anſtalt für 17 Sgr. pro Quartal (incl. PortoAufſchlag).

Hausfreund- Expedition in Berlin, Kronenſtr. 21I.

P. E. Pergmann's Tannin-Palſam-Seiſe,
ein wirklich ree les Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em-
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

J

Echtes KlettenwurzelDel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin-
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich be-
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt GebrauchsAnweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas mit meiner Firma
verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha

Beachtenswerth?
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches

Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge-
ſchlechtsorgane. Specialarzt Dr. Kirchhoffer,

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

Glace Handschuhe
werden auf das Sauberſte gewaſchen und fein reparirt, ſo daß die-
elben von Neuen wenig zu unterſcheiden ſind und dabei ſchnell be-
orgt bi i Amalie Schubach, Oberaltenburg Nr. 823.
h WWWm— vGutes trocknes Brennholz iſt zu haben vor
dem Gotthardtsthor bei D. Tiemann.

Berliner Plaudereien. Pariſer Photographien, von Hans Wachenhuſen. Münchener Bilder-

dddddadddeeeeeeerereo re

S. Engliſches Ratent-
aſch-Eryſtall. S

Das Engl. Patent Wasch Crystall, zuWaſchen aller, auch gefärbter Stoffe, bietet von allen bisherige
Wäſche Reinigungsmitteln die Vortheile, daß es bei Erſparung
halber Zeit und Kräfte, ſomit halben Brennmaterials und Wäſche
lohns, der Wäſche die vorzüglichſte Klarheit giebt und ſie am wenig
ſten angreift. Durch die gegenwärtige Preisermäßigung erhöhe
ſich die Vortheile dergeſtalt, daß die Wäſche für ein Drittel des ge
wöhnlichen Preiſes zu reinigen iſt, und halte ich obiges Fabrika
allen Wirthſchaften und Wäſcherinnen aufs Angelegentlichſte empfohlen

Allein echt zu haben bei

Schafſtädt. Herrmann Pille.
e 7 9 eSchönſchreib-Unterricht.

Jn meinem calligraphiſchen Lehr Jnſtitut wird in 15 Leh
ſtunden Schulkindern und Erwachſenen Damen und Herren
ſie mögen eine noch ſo ſchlecht geartete Handſchrift beſitzen
für die Lebensdauer eine ſchöne, gefällige und geläufige Handſchri
beigebracht. Für gute und ſichere Erfolge leiſte ich Garantie.

Probeſchriften von Schülern und Zeugniſſe der hohen Behörde
liegen in meiner Wohnung, Markt Nr. 27, eine Treppe hoch
zur gefälligen Anſicht bereit und nehme Anmeldüngen daſelbſt entgege

Jndem ich auch hier, ſowie überall das Vertrauen der mig
Beehrenden ſtreng zu rechtfertigen bemüht ſein werde, bitte ich u
recht zahlreiche Theilnahme.

Merſeburg den 2. Januar 1868.
Theodor Dönicke, Schreiblehrer.

Jch habe, um vielfachen Wünſchen nachzukommen mein G
ſchäft derartig eingerichtet, daß ich von jetzt ab neben meinem Fabri
geſchäft wieder einzelne Arbeiten im Buchbinderei und Gala
teriefach zur Anfertigung übernehmen kann.

Merſeburg im Januar 1868. Julius Carſſow.
(Hierzu eine Beilage,)

e
a

als
reſp.
gebe

ſtatt
ßige

Jan
verlo
Belo
abzu

Gege

ſes

lorer
Sche

Cha
gege

lohn



fort-

gelöſt,

211

I zuisherige
rſparung
Wäſche
n wenig

erhöhe
l des ge
Fabrikaf

npfohlen

Pille.

t.
15 Leh

erren
beſitzen

andſchriff
tie.
Behörde
pe hoch
entgege
der mid
te ich u

blehrer.

mein G
m Fabri
nd Gala

rſſow.

weilage zum 5. Stück des Merſeburger Rreishlatts 1868.

O. Petersen'sche unübertreſffliche Carmin-, Co-
ir und allgemeine Schreibtinte in bekannter vorzüg-

icher Qualität à Pfd. 7 Sgr. im Glas, zweite ualität
in violetter Farbe fliessend, à Quart 5 Sgr. Rothe Tinte,
nie schimmelnd noch erblassend, empfiehlt und gewährt
Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt

Ferdinand Scharre.

Anzeigen aller Art werden beſorgt mit: Schnelligkeit Erſpar-
niß von Porto und Speſen, ſowie eigener Mühwaltung Gratis-
beläge Rabatt bei größeren Aufträgen Discretion Spe-
eial-Contraete mit beſonders günſtigen Bedingungen
bei Uebertragung des geſammten Jnſertionsweſens

54 4Sachſe Co. in Feipzig.
Zeitungs Annoncen Expedition.

Jnſertionskalender franco und gratis. Correſpondenz franco
gegen franco.

Annahme von Jnſeraten für die allgemeinen
Anzeigen der Gartenlaube Auflage 230,000 Exempl.
Haasenstein Vogler. Zeitungs-Inserate

Annoncen Expedition. werden prompt vermittelt
unter Berechnung nach den Original-gr. e 14. preiſen in die Zeitungen aller Länder.

Berlin, Baſel, eitungs-Verzeichniſſe grat. u. franc.
7. Freie Straße 54. Belegblätter über jede Jnſertion.e gragkfurt W Rabattvortheile, ganz nach den bei

gr. Gallusſtraße 13. den Zeitungen ſelbſt geltenden Uſancen.
Leipzig, Wien, Koſtenanſchläge ſtehen auf Wunſch

Markt Thomasg. 1. Wollzeile 9. vorher zu Dienſten.
Eine Sendung Coburger Vier iſt angekommen und wird
von Mittwoch an verzapft Wilb. Lutze.

Hoſpitalgarten.
Mittwoch den 15: d. M. Schlachtefeſt, wozu ergebenſt einladet

S. Knoblauch.

Schlachtefest
Kluge ain Roßmarkt.

Knochen, Lannmpen, weisse
riine Glasbrocken, Schmeldz e G
usseisen kauft zu hohen Preiſen

E. Weißenborn, Breiteſtraße 413.
i ler ür das Fabrik Geſchäft vonTiſch g Göblnger in M krenghieſige und auswärtige, finden Beſchäfti

Ein helles Parterre Local, womöglich in guter Lage welches
als Arbeitszimmer dienen ſoll und heizbar iſt, wird ſofort zu miethen
reſp. zu benutzen geſucht. Adreſſen ſind in der Exped. d. Bl. abzu

geben. e eeeee aeeEin zahmes Reh iſt aufgefangen worden und kann gegen Er-
ſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren von dem rechtmä-
ßigen Eigenthümer abgeholt werden in. Wölkau Nr. 2.

Wölkau, den 8. Januar 1868
Verloren.Eine Photographie Herr und. Dame, iſt Sonnabend den 11.

Januar, Abends 7 Uhr, vom Neumarkt bis durch die Oelgrube
verloren gegangen der ehrliche Finder wird gebeten ſelbige gegen
Belohnung an Herrn Exius, oder bei den Ziegeleibeſiter Haaſe
abzugeben.
Eine Tülle von einem verſikberten Leuchter iſt verloren worden.

Gegen Belohnung abzugeben beim Goldarbeiter Roßberg.
Ein geſchriebenes Verzeichniß ſämmtlicher Ortſchaften des Krei

ſes Merſeburg iſt von der Scharfrichterei bis nach der Stadt ver
loren worden! Der Finder wolle ſolches gegen Belohnung in der
Scharfrichterei hierſelbſt äbgeben Franke.
Der ehrliche Finder einzelner Stücke eines auf der Halleſchen
Chauſſee verloren gegangenen, Armhandesn wird geheten, dieſelben
gegen Belohnung im Gaſthaus zur goldenen Sonne abzugeben.

Sonnabend den 11. Januar iſt ein ſchwarzer Pelz
kragen verloren worden und iſt gegen angemeſſene Be

ſohnung abzugeben Unteraltenburg Nr. 763.

Zum Besten der Nothleidenden

an der Kaſſe à 10 Sgr. zu haben, ohne damit weitere

r in Ostpreussenbeabſichtigt der kaufmänniſche Verein am

Freitag den 17. Januar, Abends 7 Uhr,
eine theatraliſche Vorſtellung, verbunden mit Geſangsvorträgen, im
hieſigen Schloßgartentheater zu veranſtalten und ladet hiermit zu recht
zahlreicher Betheiligung ergebenſt ein. Zur Aufführung kommen

Der Weiberfeind Die Lügnerin,
Luſtſpiele von Benedirx.

Billets ſind bei Herrn A. Wieſe und dem Vorſtellungsabend
thätigr n nd d auf t ser Vorſtand des kaufmänniſchen Vereins.

Peckolt. Stollberg. Knoth. Hüne.
Donnerstag den 16. d. M., Abends 7 Vhr,
findet das übliche Wenjahrs Concert im hieſigen Königl.
Schloßgarten Salon ſtatt.

Wiederum vorgefallenen Diebſtahls halber ſehe ich mich veran
laßt das Waſſerholen vom Brunnen des Caſino Jedermann zu unter
ſagen. E. Heinroth.

e
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Bei dem Begräbniſſe meiner lieben Frau ſind derſelben
von ſo vielen Seiten Zeichen mir wohlthuender Theilnahme
und Liebe bewieſen und dargebracht worden daß es mir ein

herzliches Bedürfniß iſt, allen verehrten Bekännten dafür auf
dieſem Wege meinen tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen.

Merſeburg, den 13. Januar 1868.
G. Kutzſchbauch, Sergeant.

ank. Dem Herrn Ober Amtmann Strauß zu Schladebach
und deſſen werthen Familie ſagt die Unterzeichnete ihren herzinnigſten
Dank für die großen Wohlthaten, welche ihre am 7. d. M. verſtor
benen Tochter während ihrer langen Krankheit und auch noch im
Tode empfangen hat. Gott, der Vergelter alles Guten, wolle es
ihnen reichlich lohnen, was ſie an ihrem armen Dienſtmädchen Gutes

gethan haben. 8Tragarth am Begräbnißtage, den 10. Januar 1868.
Chriſtiane verwittw. Engelhardt,

Zur gefälligen Beachtung.Bekanntmachungen e a welche für die Jächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstäg, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückfeite deſſelben anzubringen; anonym eingehende
Inſerate und ſolche, welche Beleidigungen c. enthalten finden keine

Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.Nach dem Jahtesberſchte des Specialarztes Dr. Muſfer zu
Coburg behandelte derſelbe vom 1. Oct. 1866 bis 1. Oct. 1867
2734 Gicht, Hämorrhoidal und Bleichſuchtkranke.

Hiervon kommen 1462 Kranke auf die Gicht, 971 auf die
Hämorrhoiden und 30! auf die Bleichſucht.

Nach deſſen Beobachtungen hängen dieſe Krankheiten meiſt von
telluriſchen Einflüſſen ab, namentüch beherrſchen die ſum nGegenden die Gicht. Schleſien und Weſtphalen lieferten &3 n

Contrgert zur h
ie Temperaturſchwanküngen, die ſeit 2 Jahren faſt ſtabil ſind,laſſen Gichtkranke gar nicht zur Ruhe ine ahihe

dieſelben auf Hämorrhoidalkranke einen ſehr wohlthuenden Eindruck.
Die Bleichſucht erklärt Dr. Müller als ein Product der ſauerſtoff
armen Stubenluft, die den Speiſebrei des Magens chemiſch zerſetzt.



Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der herrſchaftl, Diener J. Jeunette mit Jgfr. P. Th.

Kübler hier. Geſtorben: die Ehefrau des Sergeant beim 1. Bataillon Königl.
4. Thür. Landw. Reg. Nr. 72, Kutzſchbauch, 26 J. alt, am Kindbettfieber der
Bürg. und Schuhmachermſtr. J. T. Helgeſt, 73 J. 10 M. alt, an Lungenlä mung.

Stadt Geboren: dem Königl. Kreisger. Boten Taubert eine Tochter
dem Bürg. und Oeconom Heberer eine Tochter dem Muſikus Telſchow eine Tochter
dem Handarb, Winkler ein Sohn dem Bürg. und Theerſchwelereibeſitzer Fleiſch
hauer eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Gärtner ein Sohn dem Bürg. und
Meſſerſchmiedemſtr. Steger eine Tochter; ein außerehl. Sohn. Getrauet:
der Oeconom F. C. Knabe, ein Wittwer, mit Jgfr. J. E. Geithner. Geſtor-
ben: die einzige Tochter des Handarb. Gutmann, 7 W. 3 T., alt, an Krämpfen
der Geh. Rechn. Rath Gaſch, 73 J. 10 M. alt, an Lungenlähmung; der einzige
Sohn des Barbierberrn Reichenbach, 10 M 3 W. alt, an Bruſtentzündung die
nachgel. Wittwe des Siebmachermſtr. Lippold, 77 J. 2 M. alt, an Altersſchwäche;
die 3. Tochter des Königl. Poſt Secretair Müller, J. 9 M. alt, an Bruſt
trankheit

Donnerſtag, Abends 7 Uhrp Gottesdienſt in der Stadtkirche.
Herr Diac. Frobenius

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Hevdrich eine Tochter. Geſtor-
ben: der 2. Sohn des Bürg. und Torffabrikant Büchſenſchuß, 5 J. 10 M. 9
T. alt, an der Halsbräune.

Altenburg. Geboren: dem Stockfabrikant Winkler ein Sohn dem Ge-
ſchirrführer Thomas ein Sohn dem Fabrikarb. Bach ein Sohn ein außerehel.
Sohn Getrauet: der Handarb. Teichmanun gen. Schmidt mit H. Ch Keck
aus Wallendorf,. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Handarb. Albrecht, 11
W. alt, am Schlage der einzige Sohn des Eiſenbahn Reſtaurateurs Rudolph,1 J. 9 M. 2 T, alt, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: November.
Geboren: dem Thierarzt Honigmann ein Sohn dem Kaufmann Jungmeiſter

eine Tochter dem Bürger Oeconom und Seilermeiſter Lenzner eine Tochter dem
Handarbeiter Schmidt eine Tochter dem Bürg, und Muſikus Gödike eine Tochter
dem Zimmermann Junge ein Sohn dem Bürger und Zimmermann Werner eine
Tochter. Geſtorben: der Jggeſ. L. Zahn, Sergeant der 11, Comp. 4 Thür.
IJnf. Reg. Nr. 72, Sohn des Beutlermeiſters Zahn allhier, im 29. J, am Herz-ſchlag Sageſ. R. Steeger, Muſikus, Sohn des Stadtmuſikus Steeger allhier, im

2i. J., an der Schwindſucht der Schneidergeſ. Fr. A. Gaßdorf aus Sömmerda

am Schlagfluß. e eRirchennachrichten von Lützen December.
Geboren: dem Cigarrenmacher Schwarze ein Sohn dem Kunſt und

Handelsgärtner Stein eine Tochter; dem Nagelſchmied Winz eine Tochter dem
Bürg. und Seilermeiſter Rottig eine Tochter dem Bürg, und Schmiedemeiſter
Schaum eine Tochter dem Bürg. und Oeconom Tannewitz ein Sohn dem Bürg.
und Drechslermeiſter Müller eine Tochter; dem Bürg. und Handelsmann Müller
ein Sohn dem Bürg. und Bäckermeiſter Tolleny ein Sohn; dem Maurer Quaas
eine Tochter dem B, und Schmiedem. Günther eine Tochter der E. L. Melzer eine
unehel. Tochter Getrauet: der Handarb. Jorlauch mit P. Neidel Geſtorben:

bie verwittw. Frau M. R. Rettig, 74 J. 10 M. 3 T, alt, an Altersſchwäche;
das jüngſte Kind des Handarb. Schuhmann 1 J. 6 M. 20 T. alt, an Krämpfen;
das jüngſte Kind des Bürg. und Schuhmachermeiſters d'Elſa, J. 4 M. 10 T.alt, an Pocken das einz. Kind des Bürg und Kürſchnermeiſters Herrmann 2 M.

12 T. alt, am Schlagfluß.

Merſeburger Nachrichten.
Am 9. früh 2 Uhr ging auf dem Sande Nr. 633 in einem

Schweineſtalle Feuer auf. Unvorſichtiges Umgehen mit offenem Licht
iſt jedenfalls der Grund der Entſtehung geweſen. Zwei Schweine
ſind in Folge des Qualmes erſtickt. Brandſchaden ſehr gering.

Am 12. Nachmittags wurde auf dem Neumarkte durch einen
Schlitten ein Mann überfahren, ohne Schaden zu erleiden.

Jn Folge eines gegen die Redaction ausgeſprochenen Wunſches,
bringen wir nachſtehenden Artikel: über die Entſtehung des Neufahrs-
Concertes der hieſigen Stadtkapelle, noch einmal zum Abdruck.

Das namentlich für mittlere Städte ſo unentbehrliche Amt des
Stadtmuſikus,

hat wohl zu allen Zeiten zu den mühſeligſten gehört, die exiſtiren.
Vor nicht allzuferner Zeit war der hieſige Stadtmuſikus ungleich
beſſer geſtellt als heute. Die Gelegenheitsmuſiken, welche den
Haupterwerb deſſelben bilden, wurden viel häufiger verlangt. Das
Concertſpielen war damals mehr Nebenſache. Heutzutage iſt das
Concertiren eine Hauptthätigkeit des Stadtmuſikus geworden, die
aber, der geſteigerten Kunſtanſprüche des Publikums wegen, nicht
nur ſchwer zu erfüllen, ſondern auch ſo koſtſpielig iſt, daß die Ein
nahmen welche Concerte gewähren, dazu oft in einem grellen Miß-
verhältniß ſtehen. Dieſer Uebelſtand trifft den Stadtmuſikus hart,
wegen des großen Perſonals, das er zur Ausübung ſeiner Function
trotz der Theuerung aller Lebensmittel doch unterhalten muß. Auch
ſind ſeine Erwerbsquellen weſentlich geſchwächt ſeit die Berechtigung
einen geſchloſſenen Bezirk allein mit Muſik zu verſehen, aufgehoben
iſt, und er ſich mannigfache Concurrenz gefallen laſſen muß.

Der erſte Gehalt des Stadtmuſikus war von je her nur gering
und iſt ſo geblieben, allein es beſtanden früher doch mancherlei Be-
günſtigungen, die ſein Einkommen erheblich beſſerten.

Dahin gehörte namentlich die Erlaubniß „zum neuen Jahre
ratuliren zu dürfen“. Keine Familie entließ den Stadtmuſikus
ei dieſer Gelegenheit ohne ein hübſches Geldgeſchenk und wenn der

etwas ermüdende Umgang geſchehen war, hatte er ganz gewiß einige
hundert Thaler nach Hauſe getragen. Die alles nivelirende Zeit hat

auch dieſe Sitte abgethan. Unſer Stadimuſikus kann nicht mehr
von Haus zu Haus gehen und mündlich Glück wünſchen zum Neuen
Jahre. Er tritt nun aber ſeit dem alle Jahre mit ſeinem ganzen
Chore vor uns hin, und macht uns dafür ein recht hübſches
„Neujahrsconcert“, zu dem er viele mühſame Proben hielt, und
manche auswärtige Künſtlerkraft zur Unterſtützung herbeirief, was
wohl allſeitig dankend anerkannt wird.

Das Neujahrsconcert unſers ebenſo ſtrebſamen als tüchtigen
Stadtmuſikus Herrn Buchheiſter zu beſuchen wird gewiß kein dank-
barer Merſeburger ohne Noth verabſäumen.

D. H. Engel.
Wir entnehmen der Kölniſchen Zeitung nachſtehenden Berichtüber die vielgerühmten Stollwerck' ſchen ober Wage wir W

zweifelsohne viele unſerer Leſer zu den Conſumenten dieſer Fabrikate
gehören im Auszuge mittheilen.

„Seit Anfang December hat die DampfChocoladen, Bonbons
Dragée, und Zuckerwaaren Fabrik von Franz Stollwerck in Köln
ihre neuen Magazine eröffnet, welche an Großartigkeit alles bisher
Geſehene übertreffen! Vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abende
ſind die 9 Rieſen Schaufenſter von Zuſchauern belagert! Die ganze
Parterrefronte des palaſtartigen Gebäudes iſt in drei Haupträume
das Detail das Engros Lager und den Maſchinenraum abgetheilt.
Man hat Gelegenheit, in demſelben die Süßigkeiten direct aus den
Rohproducten durch zahlreiche Hände, welche mit dem Fabriciren
Verwiegen, Emballiren, Verpacken, Herbeiſchaffen und Expediren der
Waaren beſchäftigt ſind, in den Conſum übergehen zu ſehen. Das
größte Jntereſſe bietet der prächtige Maſchinenraum! Eine zehn
pferdige, äußerſt elegant ausgeführte Dampfmaſchine treibt hier 6
Chocoladen Maſchinen, wovon ſich zwei durch ihre coloſſalen Di
menſionen ganz beſonders auszeichnen; dieſelben fertigen unter den
Augen der Paſſanten täglich ca. 3000 Pfund Chocoladen, welche
nachdem ſie im Souterrain getafelt, auf den umfaſſenden Galerien
von einer Anzahl Mädchen ſichtbar in Staniol gehüllt werden.

Hinter dem Haupthauſe liegt die Bonbons und Zuckerwaaren
Fabrik, worin außer allen erdenklichen Maſchinen 240 Arbeiter be
ſchäftigt ſind, und werden unter andern hier täglich 9 bis 10,000
Packete der berühmten Bruſt Bonbons gefertigt.

Die Firma Franz Stollwerck verdankt die ungeheure Ausdeh
nung ihres Etabliſſements nur der Vorzüglichkeit und Reellität ihrer
Waaren die Chocoladen dieſes Hauſes werden in Folge ihrer ſorg
fältigen Verarbeitung und Zuſammenſtellung der Rohſtoffe als die
beſten des Zollvereins anerkannt, und werden bald die franzöſiſchen
Fabrikate vollſtändig von dem deutſchen Markte verdrängt haben

Der Tag von Tauroggen.
Die Mauer von Tauroggen weiß gar Manches zu erzählen
Hier galt es einſt, für Preußens Heil den rechten Weg zu wählen,
Hier kämpfte einſt ein Heldenherz den ſchwerſten aller Kämpfe:
Ob er der Freiheit edle Glut entfeſſle oder dämpfe
Hier ſtand der York, der Herakles, „ſcharf wie gehacktes Eiſen“,
Am dornumhegten Scheideweg, fern von gewohnten Gleiſen.
Soll er gehorchen in der Bruſt dem tiefen Feindeshaſſe,
Daß nicht mehr frecher Uebermuth des Landes Mark verpraſſe,
Soll eherne Soldatenzucht in Meuterei er wandeln
Und, brechend ſeinen Fahneneid, als Hochverräther handeln
Vermeſſen ſich, auf eigne Fauſt am Joch der Schmach zu rütteln
Und mit des Nordens Czar im Bund die Knechtſchaft abzuſchütteln,
Soll er die gottgebotne Pflicht des Unterthanen üben
Und nicht durch eigenmächt'ge That des Königs Herz betrüben
Wer lichtet ihm den wirren Pfad Welch überſchwenglich Leiden,
Hier ſei's auch um des Kopfes Preis, in Gott ſich zu entſcheiden!
Dem heuchleriſchen Corſen ſelbſt zu wahren deutſche Treue,
Wie oder zu vernichten ihn So ſchwankte York, der Leue.
Da kam den Leuen zu befrei'n von Zweifels Eiſengitter,
Dahinter er gefangen lag, der Edelſte der Ritter,
Geſandt von Diebitſch, Clauſewitz, ein Patriot wie Keiner,
Und ſprach zu ihm: „Laß endlich ab von dieſem Kampf, Du Reiter,
Laß böſen Leumund immerhin des Hochverraths Dich zeihen,
Gott wird einſt dieſe Frevelthat zur That des Himmels weihen
Jetzt oder nie zu wagen gilt's, des Herzens Zug nicht wehre,Des Vaterlandes r gilt's des Vaterlandes Ehre
Und blickt ihm ſtill in's Angeſicht, das ſonſt ſo rubig feſte,
Und denkt bei ſich: wie Gott es will, ſein Rath bleibt doch der beſte!
Und York, das Herz zerſpringt ihm faſt zu eng wird ihm das Zimmer,
Er ſtürzt ſich an des Freundes Bruſt: „Da habt Jhr mich auf immerl“
Und mehr denn zwanzigtauſend Mann zu ihm zu ſtehn geſonnen,
Für die gerechte Sache nun, o welch ein Sieg! gewonnen,Und Stein und Arndt, in Acht und Bann, dem Tode längſt Geweihte

Wie jubeln ſie zum Himmel auf an Alexanders Seitel
„Doch jetzt zur Mühle von Poſcherun und friſch dort aufgeſchüttet,
Eh' Satan Gottes Segen uns mit neuer Liſt zerrüttet!“
Und feſt mit Alexander ward der Pakt des Heils geſchlofſen,
Aus dem die erſte Frühlingsſaat der Freiheit ſollte ſproſſen.
Dort auf der Mühle zu Poſcherun, mit Stolz wir's Alle wiſſen,
Dort hat der York uns kühn und groß vom Feinde losgeriſſen,
Dort ward der Freiheit erſtes Korn geſchüttet und gemablen,
Das der Fran zos mit ſeinem Blut bei Leipzig mußt' bezahlen,

Die entſcheidungsvolle Convention von Tauroggen wurde b31. December 1812 geſhloſſen. ggen wurde bekanntlich am

Redoction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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